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HagesneuigKeiten.
Bade«.

k . Karlsruhe , 10 . Okt. ( Aufstellung
des nächstjährigen Fahrplans . ) Nach
einer der Handelskammer zugegangenen Mit¬
teilung der Größh . Generaldirektion der
badischen Staatseisenbahnen ist diese von ihrem
Vorgesetzten Ministerium beauftragt worden ,
die aus den Fahrplan 1911/12 bezüglichen
Wünsche versuchsweise vor der Eisenbahn¬
ratssitzung und vor der Ende November statt¬
findenden Europäischen Fahrplankonferenz ent¬
gegenzunehmen. Zu diesem Zwecke wird für
die Interessenten des Karlsruher Handels¬
kammerbezirks Mittwoch den 9 . November ,
vormittags 9 Uhr , im Sitzungszimmer
der Handelskammer eine Konferenz stattfinden ,
in welcher der Fahrplanreferent der Großher¬
zoglichen Generaldirektivn die Anträge mit den
Interessenten durchsprechen wird Es dürfte
sich daher empfehlen , etwaige Wünsche und
Anträge für die nächstjährige Fahrplan¬
periode möglichstbald schriftlich an die Handels¬
kammer in Karlsruhe einzusenden.

Wies loch , 10. Okt . Die hiesigen
Waffenvereine veranstalteten gestern am
Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhofe eine
erhebende Gedenkfeier . Um 1 Uhr fand
ein von der Stadt den Veteranen gegebenes
Festmahl im Erbprinzen statt .

-- Heidelberg , 10 . Okt . Seit Freitag
wird die Frau des Hauptlehrers Arnold
in Sandhaufen vermißt . Man vermutet ,
daß die Vermißte in einem Anfall von
Geistesgestörtheit Selbstmord verübt hat .

EÄ Mannheim , 10 Okt . Wegen der
Fleischteuerung beschloß der Stadtrat
die Wiedereinführung regelmäßiger
Fisch Märkte .

Ltz Mannheim , 10 . Okt . Ein 19jähriger
Kaufmann von hier hat sich im Lmsenpark
aus unbekanntem Grunde erschossen .

* Lahr , 11 . Okt . Eine iolaenschwere

Schlägerei hat sich Sonntag nacht hier er¬
eignet . Im Verlaufe des Streites sank der
verheiratete 30 Jahre alte Schreiner Otto
Beck plötzlich bewußtlos zu Boden . Nach
kurzer Zeit trat der Tod ein . Sein 21 Jahre
alter Bruder Alfred und der 32 Jahre alte
verheiratete Schreiner Hans Schwab trugen
schwere Stichverletzungen davon .

A Freiburg , 10 Okt . Stationsaufseher
Siebold hat sich morgen wegen des Litten -
weiler Eisenbahnunglücks am 17 . Juli
vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten .

G Fützen ( Amt Bonndorf ) , 10. Okt .
Gestern besuchten Prinz Mar und Gemahlin
die Brandstätte zum zweiten Male . Heute
vormittag 10 Uhr traf der Großherzog mit
der Bahn hier ein . Er wurde aus der Station
empfangen vom Bürgermeister , dem Pfarr -
herrn und dem Gemeinderat . S . Kgl . Hoheit
fuhr unter Glockengeläuts zur Brandstätte , die
er eingehend besichtigte. Auch ließ sich der
Großherzog die Betroffenen vorstellen , um mit
jedem einzelnen freundliche Worte zu wechseln .
Er erkundigte sich besonders nach den Fa¬
milienverhältnissen und stellte dem Bürger¬
meister einen ansehnlichen Geldbetrag zur Ver¬
teilung an die Brandbeschädigten zur Ver¬
fügung . Hierauf stattete der Landesherr der
Pfarrkirche einen Besuch ab . Vor der Abreise
gab der Bürgermeister in einer Ansprache der
Freude über den fürstlichen Besuch Ausdruck,
er dankte für die hochherzige Spende und
brachte eine begeistert aufgenommenes Hoch
auf den Gcoßherzog aus . S Kgl . Hoheit be¬
gab sich iodann im Automobil über Bonndorf
und Freiburg nach Badenweiler . — Nach
amtlicher Schätzung beträgt der durch den
Brand verursachte Gebäudeschaden 177 200 Mk. ,
der Fahrnisschaden 202 000 Mk . , 3 Familien
sind nicht versichert.

A , Sigmaringen , 10 . Okt. Die Unter¬
offiziervorschule hat mit 300 Schülern
ihren Einzug gehalten . Unsere Stadt ist jetzt
die jüngste Garnison im Reiche.

Deutsches Reich.
— Ihre Hundertjahrfeier begeht

heute am 11 . Oktober in festlicher Weise die
Berliner Universität . Durch die Ver¬
kleinerung , die im Anfang des 19 . Jahr¬
hunderts Preußen durch Napoleon erfahren
hatte , war auch für Preußen die Universität
Halle verloren gegangen . Infolgedessen strebten
die hervorragendsten Männer der damaligen
Zeit die Gründung einer neuen Universität
und zwar in Berlin an . Doch selbst der
damalige hervorragende Staatsmann Freiherr
von Stein , dem Preußen so unendlich viele
segensreiche Neueinrichtungen zu verdanken
hat , war anfangs dem Plane , gerade in Berlin
eine Universität zu gründen , entgegen einer¬
seits , weil das nahe Frankfurt a . O . eine
solche bereits besaß , andererseits weil er
glaubte , daß in einer großen Stadt die Ge¬
fahren für die studierende Jugend größer
seien als in einer kleineren Stadt . Da war
es vornehmlich der aus Haynrode bei Nord¬
hausen stammende geniale Altertumsforscher
Friedrich August Wolf, der es verstand , die
Vorurteile des Freiherrn von Stein zu be¬
seitigen. Auf Wolfs Anregung hin gab denn
auch Freiherr von Stein seinen Widerstand
auf und dem berühmten Gelehrten Wilhelm
v . Humboldt gab er die Erklärung : „Ja , wir
müssen in Berlin eine Universität haben , koste
es was es wolle ! " So wurde die Universität
Berlin vor 100 Jahren gegründet , die nach
dem Willen ihrer Stifter das Forschen und
Wissen mit dem Leben in Verbindung bringen ,
als eine ihrer Hauptaufgaben die Belebung
und Pflege des deutschen , des vaterländischen
Sinnes verfolgen sollte . Und daß die Uni¬
versität Berlin diesen Zielen voll und ganz
gerecht worden ist , das hat sie während der
verflossenen 100 Jahre voll und ganz er¬
wiesen . Möge sie auf dem begonnenen Wege
auch ferner rüstig vorwärts schreiten zum
Segen und Heile des gesamten deutschen
Volkes .

Jeuilketon . 23)

Der Väter Schuld .
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung.)

„Ihr müßt Euren Willen haben , ich sehe
es schon, " bemerkte Frau Grant gutherzig .
„Bleiben Sie heute zum Diner bei uns ,
Artur ? "

Artur Manville nahm die Einladung gerne
an und zeigte sich so heiter und liebenswürdig ,
daß die alte Dame ihre Zweifel wieder
schwinden fühlte .

„ Er scheint ein gutes Herz zu haben .
"

dachte sie , „ ich hoffe , sie werden glücklich mit¬
einander sein .

"
Sie gab sich alle Mühe , daran zu glauben ,

aber es wollte ihr nicht so völlig gelingen.
Auch Alice schien nicht ganz frei von bangen
Vorahnungen zu sein , denn als Artur sich ver¬
abschiedete , begleitete sie ihn bis zum Tor , um
noch eine Minute allein mit ihm sprechen zu
wnnen . Und hier , unter dem sternenbesäten
Himmel , hob sie ihr tränenüberströmtes Gesicht
Zu ihm auf und murmelte :

„Du wirst mich nie, nie verlassen, Herbert .
Nicht wahr ? Schwöre mir , daß Du mich

immer lieben — mir immer treu bleiben
wirst ! "

Und kein Blitzstrahl vom Himmel streckte
ihn zu Boden , als er der langen Liste seiner
Sünden noch einen falschen Schwur beifügte .

Eine Woche später waren sie verheiratet
und traten ihre Hochzeitsreise nach Schott¬
land an .

16 . Kapitel .
Der Marquis von Baillard war ein tapferer

Mann — die Feinde Frankreichs hatten es
oft zu ihrem Schaden erfahren . Er war auch
ein schöner Mann , ein Patron der schönen
Künste, besonders der Musik, und natürlich
auch ein leidenschaftlicher Bewunderer weib¬
licher Schönheit .

Zu seinen zahlreichen Bekannten in Paris
gehörte auch der Direktor der großen Oper ,
der sich ihm bei seinen kleinen Herzens¬
angelegenheiten oft als sehr nützlich erwiesen.
Auf seinen Beistand rechnete er auch , als er ,
vor dem Spiegel stehend , beschloß , die Huld
der schönen Primadonna , die all ihre jugend¬
lichen Verehrer kalt zurückwies , zu erwerben .
So begann er denn , zart und vorsichtig, wie
es seine Gewohnheit war , seine Annäherungen
an Zeila . Er war stets zur Stelle , wenn sie
die Bühne verließ , um ihr den Mantel um¬
zulegen und sie an den Wagen zu geleiten.

Dabei benahm er sich so höflich und ehrerbietig ,
daß die Sängerin seine Aufmerksamkeit nicht
zurückweisen konnte. Der Direktor hatte ihr
gesagt , daß der Marquis ein begeisterter
Opernfreund sei und deshalb natürlich Interesse
an ihr nehme . Dazu kam noch , daß er dem
Alter nach ihr Vater hätte sein können — ein
Umstand , der auch Frau Seymours anfäng¬
liche Bedenken völlig beseitigte.

Zeila hatte bisher ihre Wohnung vor ihren
zahlreichen Verehrern strenge geheim gehalten .
Da ereignete es sich eines Tages , daß der
Marquis von Baillard gerade vorüberging ,
als sie im Garten weilte , um im kühlen
Schatten der Bäume sich ein wenig zu er¬
gehen. Vielleicht war es kein Zufall , der ihn
hierhergeführt , denn der Polizeispion , der sich
seit einigen Tagen in seinen Diensten befand ,
war am vorhergehenden Abend Zeilas Droschke
bis zu ihrem Bestimmungsort gefolgt und
hatte seinem Auftraggeber von seiner Ent¬
deckung Mitteilung gemacht. Der Marquis
kam an das Gartentor heran und Zeila sah
sich gegen ihren Willen gezwungen , mit ihm
zu reden.

„ Also dies ist das Nest unserer herrlichen
Nachtigall ! " begann der Franzose mit äußerster
Höflichkeit , „der Ort . den ganz Paris zu ent¬
decken wünscht ! Und mir wurde dieses Glück



* Stettin , 10 . Okt . Die Werftarbeiter
sind noch nicht wieder vollzählig eingestellt .
Die Einstellung erfolgt nach Maßgabe der Be-
triebsverhältmsse .

* Kiel , 10 . Okr . Die hiesigen Werft¬
arbeiter beschlossen mit 1370 gegen 1200
Stimmen , den Streik zu beenden ; sie
haben die Arbeit heute nachmittag wieder
ausgenommen oder werden sie morgen früh
wieder aufnehmen .

Bremen . 10 . Okt . Die ausständigen
Arbeiter auf der Weserwerft und in der
Norddeutschen Armaturenfabrik haben die
Arbeit nicht ausgenommen

Hamburg , 10. Okt. Die Einstellungder ausständigen Werftarbeiter voll¬
zieht sich nicht so glatt , wie erwartet wurde ,da die Werften nur einen gewissen Prozent¬
satz sofort , den Rest erst nach und nach
einstellen. Der größte Teil der Arbeiter ist
zurückgekehrt, und man glaubt in beiden
Lagern , daß die Schwierigkeiten bald gehoben
sein werden .

* Hamburg , 11 . Okt . Den Arbeitern
wurde als gestriger Beschluß der Delegierten¬
versammlung bekannt gegeben , daß sie sich
heute noch nicht zu den Arbeitsplätzen begeben
sollen. Heute soll wieder eine Versammlung
der Arbeiterdelegierien zur weiteren Beschluß¬
fassung statlfinden

* Köln , 11 . Okt . Gestern versammelten
sich hier in xiner Erbschaftssache nicht
weniger als 203 Personen aus allen Teilen
Deutschlands und Hollands , die alle glauben ,an dem Erbe des holländischen Feld¬
marschalls Paul Wirtz teil zu haben ,das inzwischen auf 9 Millionen angewachsen
ist- In der Versammlung erklärte die Stadt
Amsterdam , daß sie nicht m Abrede stelle , das
Erbe angetreten zu haben , doch sei die Sache
verjährt und die Stadt rechtmäßige Erbin .
Von den deutschen und holländischen Rechts¬
gelehrten wird dies bestritten .

München , 10 Okt . Das Luftschiff
„ Parseval 6 " hat heute vormittag 9 .30 Uhr
seine Fahrt nach Berlin angetreten .

* Plauen i . Vogtl . , 10. Okt . Das Luft¬
schiff „P 6 " ist heute nachmittag 4,30 Uhr
auf dem hiesigen Exerzierplatz glatt gelandet .
Die Schnelligkeit des Luftschiffes , mit der es
die heutige Fahrt zurückgelegt hat , kann als
eine außerordentliche bezeichnet werden . Außer
in Plauen wird das Luftschiff auch in Bitter¬
feld eine Zwischenlandung vornehmen und erst
am Mittwoch in Johannisthal eintreffen . da
die dortige Ballonhalle erst an diesem Tage
fertiggestellt sein wird .

* Zittau , 10 Okt - Als der Bäckermeister
Kasper in der Weberstraße heute mittag
kurz nach 1 Uhr mit seinem Jagdgewehr
herumhantierte , entlud sich plötzlich die ge¬
ladene Waffe. Die Kugel ging durch ein Schau -
fenster und traf 2 H er ren , die auf der
zuteil ! Welch reizender Erdenfleck ! Ma¬
demoiselle ! "

Zeila benahm sich sehr zurückhaltend gegen
ihn , aber als er dringend um die Erlaubnis
bat , die beiden Damen einmal hier besuchen
zu dürfen , konnte sie , ohne unhöflich zu sein ,
seine Bitte nicht abschlagen. Er erschien schon
am folgenden Tage und wurde von nun an
ein häufiger Besucher in der kleinen Villa .
Frau Seymo .'.r war stets anwesend und sie
mußte sich zugestehen, daß der Franzose , der
ein fließendes Englisch sprach , ein sehr an¬
genehmer Gesellschafter war . Sein Benehmen
Zeila gegenüber war tadellos , nie erlaubte er
sich nur die geringste Freiheit gegen die jugend¬
liche Sängerin . ,

Da traf er eines Tages Zeila allein im
Garten , auf ihrem Lieblingsplätzchen, einem
kleinen Hügel , der einen hübschen Fernblick
gewährte . Er hielt dies für eine passende
Gelegenheit , die Sache , die ihm am meisten
am Herzen lag . zur Sprache zu bringen .

„ Ja , Mademoiselle .
" erwiderte er auf

eine Bemerkung Zeilas , daß das Familien¬
leben in England schöner sei , wie in Frank¬
reich . „ das mag schon sein . Aber Frankreich
ist das Heim der Schönheit und der Liebe.

"
Der Ton seiner Stimme erschreckte Zeila .
„Vielleicht ist es reicher an Schönheit , aber

Plattform eines die Straße passierenden
Wagens der elektrischen Straßenbahn standen.
Beide fielen tödlich getroffen vom Wagen .
Die Kugel war den beiden in den Kopf ge¬
gangen und hatte ihren sofortigen Tod
herbeigeführt .

* Breslau , 10 . Okt . In Anwesenheit deS
Oberpräsidenten , des Regierungspräsidenten ,des Polizeipräsidenten , den Mitgliedern städt.
Körperschaften und zahlreicher Ehrengäste
wurde heute nachmittag 4 Uhr die neue
Kaiserbrücke feierlich dem Verkehr über¬
geben. Die Brücke überspannt den Oderstrom
in einem einzigen Bogen . Die Erbauung nahm2)s Jahre in Anspruch und kostete nahezu3 Millionen Mark .

* Straßburg . 10 . Okt . Der Rheinische
Verein für Luftschiffahrt enthüllt kommenden
Donnerstag in der Orangerie einen Denkstein
für die beiden Luftschiffer Leutnants Förtsch
und Hummel , die am 13 . Oktober 1908 bei
einer Weitfahrt , anläßlich des Berliner Gordon -
Bennett - Fliegens , den Tod in den Wellen der
Nordsee gefunden haben .

Frankreich.* Paris , 10 . Okt . Die Kohlenträger der
Nordbahn hielten heute vormittag eine
Versammlung ab . Der Aus st and der Werk¬
stättenarbeiter dauert unverändert fort . Heute
vormittag verkehren die Züge fahrplanmäßig .
Am Nachmittag findet eine neue Versamm¬
lung statt .

* Paris , 11 . Okt . Die Eisenbahn¬
bediensteten der Nordbahn beschlossen
in einer gestern abend stattgefundenen Ver¬
sammlung den Gensralausstand . Es ver¬
lautet , daß schon heute die Arbeit auf allen
Linien der Nordbahn eingestellt werden soll .
Der hiesige Nordbahnhof wurde von Truppen
besetzt . Auch zur Bewachung der übrigen
größeren Bahnhöfe der Nordbahnlinie werden
Truppen aufgeboten . Von der Polizei wurden
umfassende Vorkehrungen getroffen , um Aus¬
schreitungen zu verhindern .

Holland .
* Amsterdam , 10 Okt . An Bord des

von RigainHellevaetsluiS angekommenen
Dampfers „Terschellinz " hat sich ein ver¬
dächtiger Krankheitsfall ereignet . Der
Dampfer wurde in Quarantäne gelegt.

Dänemark .
* Reikiavik . 11 . Okt. Als am 7 . ds .

Mts . der Kreisrichter in Patreksfijord an
Bord eines englischen Fischdampfers ging , um
diesen wegen ungesetzlichen Fischens mit Be¬
schlag zu belegen , drohte der Kapitän , mit
ihm nach England zu fahren . Kurze Zeit
darauf fuhr auch der Dampfer ab , an Bord
der Kreisrichter , von dem man seither nichts
gehört hat .

Spanien .
Barcelona , 10 . Okt . Gestern hatten sich

ca . 3000 Menschen nach dem hiesigen Friedh of
England ist reicher an wahrer , edler , ehrlicher
Liebe.

" entgegnete sie ernst
„ Ich kann Ihnen nicht beistimmen , Ma¬

demoiselle," sagte der Marquis in leidenschaft¬
lichen Tönen . „ Ein Franzose vermag mit
einer Kraft und Tiefe zu lieben , deren die
kalten phlegmatischen Engländer unfähig sind
Für uns ist die Erde ein Himmel , wenn die
Geliebte uns zulächelt ; ihre Stimme ist füruns die süßeste Musik , ihre Ungnade das
schrecklichste Nebel. Mein Herz sagte mir ,
Mademoiselle , daß ich einer solchen Liebe
fähig bin .

"
Er sprach die Wahrheit , denn er fühlte

tatsächlich eine aufrichtige Neigung für Zeila
Ihre Schönheit und Anmut hatten es ihm
angetan , und daß sie sich zu gut hielt für
vorübergehende Liebeständeleien , erhöhte ihren
Wert in seinen Augen . Wie der Blitz durch¬
zuckte ihn der Gedanke, sie zu seiner Gemahlin
zu erheben . Er wäre ja nicht der erste ge¬
wesen unter seinen vornehmen Freunden , der
eine Bühnenkünstlerin heimführte

Während ihm dies alles durch den Sinn
ging , überlegte Zeila , welche Antwort sie dem
„exaltierten " Franzosen geben sollte. Aber
schon ergriff er selbst wieder das Wort .

„ Sie schweigen , Mademoiselle, " fuhr er in
dem leisen , zärtlichen Tone fort , den er so

begeben, um am Grabe Ferrers , dessen
TodeSlag sich m dieser Woche jährt (13 . Okt ),einen Kranz niederzulegen . Bei dieser Ge¬
legenheit kam es zu Ruhestörungen , sodaß die
Polizei gezwungen war , die Menge zu zer¬
streuen .

Aste« .* Beirut , 11 . Okt. Angeblich soll eine
Drusenbande von Abdul Hamid Bey bei
dem Orte Kafc angegriffen worden sein. Der
Kampf soll 24 Stunden gedauert haben.
Ueber 2000 Tote und zahllose Verwundete
bedecken angeblich das Schlachtfeld.

Amerika .
* New - Iork , 10. Okt . Die Zahl der

bei den Watdbränden in Minneiota Ge¬
töteten wird auf 200 angegeben Eine
Fläche von 85 Meilen brennt . Viele Ansiedler!
sind über den Verlust ihrer Angehörigen halb'
wahnsinnig geworden und irren in den Wäl¬
dern umher .

* New - Iork , 10 . Okt . Nach einer De¬
pesche aus Wacren ( Minnesota ) wird die
Zahl der bei den Waldbränden um ge¬
kommenen Personen auf 400 geschätzt .
Der Sachschaden soll 100 Millionen betragen .

New - Aork , 11 . Okt. Die neuen Wald¬
brände im Nordwesten richteten gewaltige
Verheerungen an . Die Städte Beaudette
und Spooner in Minnesota sind zerstört , viele
Menschen sind umgekommen , tausende obdach¬
los . Der Materialschaden beziffert sich auf
Millionen . Die Stadt Rainey River brennt .
15 Millionen Fuß Bauholz sind zerstört . Die
kanadische Nordwestbahn entsandte Hilfszüge
in die Waldbrandgegenden . Die Bahnbeamten
berichten , daß sie Dutzende von Leichen
in der Nähe der Bahngleise liegen sahen .
Man glaubt , daß Hunderte von Personen
ums Leben kamen.

Die Republik Portugal .
Lissabon . 10 . Okt. Die Mitglieder der

neuen Regierung hielten gestern eine Parade
über die Garnison ab . Bei dieser Gelegenheit
wurde den Offizieren und Mannschaften der
Dank der Republik für ihr heldenhaftes Ver¬
halten ausgesprochen . Unbeschreiblicher Jubel
brach unter den nach Tausenden zählenden
Zuschauern aus . Die Szene war eine große
Verbrüderung zwischen Armee , Volk und
Regierung .

* Lissabon , 11 . Okt . Ganz Lissabon Hai
gestern in begeisterten Demonstrationen die
Gründung der Republik gefeiert . Es
herrscht vollkommene Ruhe . Der Handels¬
verkehr wickelt sich in den normalen Grenzen
ab . Man beschloß , ein Denkmal für die Opfer
der Revolution zu errichten .

* Lissabon , 11 » Okt . Die Regierung
beabsichtigt , sämtliche unterirdischen
Gänge zu blockieren und die Jesuiten
auf diese Weise gefangen zu nehmen .
oft als wirksam erprobt , „und doch müssen
Sie längst gesehen haben , daß ich Ihr er¬
gebener Diener , Ihr Sklave bin — daß mein
Leben an Ihrem Lächeln hängt , daß ich nur
um ein Wort der Liebe von Ihren Lippen
bitte .

"
Er brach kurz ab , denn Zeila blickte mir

einem eigentümlichen Lächeln in sein Gesicht .
Sie glaubte nicht an die Aufrichtigkeit seiner
Worte und die ganze Szene kam ihr un¬
beschreiblich komisch vor .

„ Wie vielen von den Pariser Schönen
haben Sie schon das gleiche gesagt , Herr
Marquis ? " fragte sie in leicht ironischem Tone .

Es war sehr unhöflich von ihr , eine solche
Bemerkung zu machen , aber sie konnte dem
Impuls dazu nicht widerstehen . Die Sache
erschien in ihren Augen zu lächerlich . Der
Marquis preßte vor Zorn die Lippen auf¬
einander , um kein scharfes Wort zu äußern ,
das sein Spiel verderben könnte. In seinem
Innern kochte es , aber nach außen gelang es
ihm , eine melancholische Miene anzunehmen
und sanft zu erwidern :

„ Sie lächeln über meine Liebe, Mademoiselle ,
und doch kam ich heute hierher , um Ihnen
mein Herz und meine Hand zu Füßen zu legen.

(Fortsetzung folgt .)



Der ehemalige Diktator Franco soll im Auto¬
mobil nach Spanien entkommen sein , um sich
der Verhaltung zu entziehen .

* Lissabon , 11 . Okt . Allen anders¬
lautenden Nachrichten zum Trotz wird immer
Mieder versichert , daß in Lissabon vollkommene
Ruhe und Ordnung herrsche .

* Gibraltar , 10 . Okt . Der italienische
Kreuzer „Regina Elena " ist hier ein¬
getroffen ; er wird die Königin Maria Pia
und den Herzog von Oporto an Bord
nehmen , um sie nach Italien zu bringen .
König Manuel und die Königin Amelia
entschlossen sich nach England zu gehen .

* London , 11 . Okt . Wie Reuter aus
Lissabon meldet , hat König Manuel vor
dem Verlassen seines Landes an den Minister¬
präsidenten einen eigenhändigen Brief ge¬
richtet , in dem er erklärt , er habe sich nichts
borzuwerfen . Ec habe immer seine Pflicht
getan und sei stets Portugiese Von ganzem
Herzen hoffe er , daß ihm sein Land Gerechtig¬
keit widerfahren lassen werde . Seine Abreise
bedeute keineswegs eine Abdankung .

* Paris , 11 . Okt . Ueber London wird
hierher gemeldet , daß Kriegsschiffe am Sonn¬
tag abend über Lissabon eine große
Rauchwolke aufsteigen sahen . Man
glaubt , daß entweder Kirchen und Klöster in
Brand gesteckt worden sind , oder daß neuer¬
dings Straßenkämpfe stattgefunden haben und
bei dem Bombardement Häuser in Brand
gerieten .

Bor 4V Jahren . ,
— Die erste Erstürmung Orleans

heut vor 40 Jahren . Bei Artenoy halte der
bayerische General von der Tann die Fran¬
zosen am 10 Oktober 1870 zurückgeworfen .
Nach diesem Siege glaubte er . daß ihm Orleans
leicht in die Hand fallen werde . Daher befahl
er für den 11 . Oktober , daß die 22 . Division
mit 5 bayerischen Batterien von Les Barres
aus die große Straße von Chartres benutzen ,
über Ormes vorrücken , daß die 4 . bayerische
Brigade gegen Saran , die 3 . bayerische Brigade
gefolgt von der 1 . Jnfanteriediedioision über
Cercottes und Bel Air Vorgehen sollte . Als
der 22 . Division die Türme der Kathedrale
von Orleans « ntgegenschimmerten , da kam es
auch zum ersten Zusammenstöße . Aus Les
Barres sandten die Franzosen ihren Morgen¬
gruß und auf der Straße Orleans - OrmeS
wurden große feindliche Heeressäulen sichtbar .
Les Barres ist bald genommen . Um 1 Uhr
sind auch die Schanzen von Ormes erstürmt
und geschlagen eilt der Feind von hier nach
Orleans . Saran suchen die Bayern zu nehmen .
Jedes Haus , jedes Häuschen war dicht besitzt ,
war für sich eine kleine Festung . Hier zeigte
sich bayerischer Heldenmut in seiner ganzen
Größe . Nach schwerem Kampfe ist auch Saran
um 2 Uhr genommen . Der blutigste Kamps
war der 3 Brigade beschieden . Le Petit -
Sougis wurde zwar leicht genommen , doch
Les AideS kostete große Opfer . En Eisenhagel
überschüttete die Bauern , aber sie halten

Stand und als ihnen Unterstützung wird , da
gehr es von neuem «. egen Les Adec , das nun
sich nicht mehr halten kann . Als ichon her
Tag seinem Ende zuneigre , erstürmie drs
1 . Brigade , unterstützt von den 32ern , derr
Bahndamm an der Nordspitze der Borstadr
St . Jean , zog das 1 . bayerische Regiment m t
klingendem Spiele durch diese Vorstadt gegen
den Kern von Orleans vor . Französisches
Schnellfeuer und e u Zollgitter hindern am
weiteren Vorwärtsdringen . Doch rasch ist das
Gitter erbrochen . Und nun geben die Fran¬
zosen jeden Widerstand aus , sind in Orleans
die Bayern . Um halb 7 Uhr hielten die Ge¬
neräle von der Tann und von Wittigh ihren
Einzug . Vor dem Standbilde der Jungfrau
von Orleans flammten auf die Biwakfeuer
und beleuchteten ein ödes Orleans , denn in
wilder Flucht waren gewichen aus Orleans
die Franzosen zurück auf Gien und La Fertö
St . Aubin , die Kunde verbreitend , daß schwere
Verluste erlitten hatte das l5 . französische
Armeekorps , die erste Hoffnung der neuen
Regierung , durch boyerischen und preußischen

"

Heldenmut .

Sport .
Resultate des F . C . Germania Durlach

vom 9 . d . Mts . :
1 . M . — Germ . Psorzh . - Brötzingen 1 2 : 1

3 . „ — „ F - V Knielingen 2 7 . 1

Liegenschaftskimse zu Duriach im Monat August 191h ,
sofern nickt die Beteiligten die Unterlassung der Veröffentlichung beantraqt kaben .

Fläckeninbalk , Kulturart und Gewann Bisherige Eigentümer . Jetzige Eigentümer . Preis .

7,5V a Garten zwischen der lange » Gaß und
der große » Salzgasse

Klcnert Adam , Landwirt hier Klcnert Philipp , Metzger hier 1 000

3 03 s, Strinbruch im Steinle Nieger Willibald , Bsnnnrernehmer , Karlsruhe Heep Ferdinand , Kaufmann hier so2,40 » Haus Pfinzstraße 83 Stix Jottf , MauieimeisieiS Ebeleure mit je Mannherz Heinrich , Blechners Eheleute hier 83 0« <>
2,86 a Hans Herrenstraße 27 , davon hierher der

unter dem Haus befindliche Keller
Hochschiid Julius , Privatier hier Saueilänüei Friedrich . Werksührer hier itXO

4 .34 a Haus Moltkestraße 13 Schrast Wilhelm , Holzhündler , Eonweiler Gewerbebank Neuenbürg , e. G . m . n . H . , Neuenbürg 45 i486,18 a Garten an der großen Gaß , Leit - und
Wallgraben

Horst Johann , Landwui hier Frick Christof , Landwirt und Fuhrmanns Ebel , hier 2 220

8 78 a Weinberg im untern Dechantsbelg dto . Michel Friedrich Wilhelm , Enenhoblcrs Eheleute hier 55023,85 a Acker im Lerchenberg dto . Kieier Adam Friedrich . Landwirt « Ebeleute hier 75015,56 a Acker im kurz n Sirähler dlö . Lcherr Heinrich . Handiormer » Eheleute hier soo4,63 a Garten in den Ehrlensgärten
20,43 a Acker im Kochsacker

Korn Friedrich alt . Blechner hier
>

Korn Friedrich . Schlosser hier 890
20 .34 a dto .
24,48 a dto . ^

lum Wilhelm , Portiers Witwe . Karlsruhe Roll Gustav , Melkers Eheleute , Hohenwettersbach 1300

„ Seit Jahren war ich müde und matt .
Ktte häufig wahnsinnige Kopfschmerzen n.
jede Lust z . Arbeiten u z Leben verloren ,
Hürde scheu u . melancholisch . Der Arzi
lag!«, es sei ein veralletes

Blasenleiden
>u. Nierenschwächc , daneben Darmträgbei :
infolge sitzender itebensweiie . Auf äiztl . Rai
trank ich , nachd . nichts helfen wollte , Akt -
tvchhorker Mark - Sprudel Slarkquelle
(Jod Eisen Mangan Kochsalzquellet . Schon
n . drei Fl . fühlte ich mich als ganz and .
Mem'

ch. Die Uri,lobsonderung wurde lebhaft
tl- schmerzlos u. blieb es seitd . Ich trinke
d. Mark Sprudel jetzt tägl ., habe mich nie
l» wohl u . gesund gefühtt wie heute . Ihr
Mark -Sprudel ist m Lebensretter . Hans K . "
Aerztl . warm empf . Liierst . 95 Psg . bei
A «g. Hkrter , Adlerdroqerie .

KMlWlHI
gangen . Der Finder wird gebeten ,
denselben gegen Belohnung in der
Spedition d . Bl abzugeben .

Gin KorallenkoMer
' ff im Rittnertwald verloren ge
gangen . Abzugeben gegen Be -
' vhnung in der Expedition ._

^ >n gebrauchter , aber sehr gut
erhaltener Kochherd ist billig zu
verkaufen Rappenstraße 2 , 3 . Stock .

Hübsch möbliertes Zimmer"uf lg . Oktober oder 1 . November
zu vermieten

_ Auerstr . 15 , 2 St

Gänselebern
Werden zu den höchsten Preisen
angekauft

Karlsruhe . Zähringerstraße 88 .

Hcluvenclusfi '
ucz öetr .

Gemäß ß 36 der Feldpolizeiordnung wird der TaubenauSflug
zunächst bis 21 . Oktober verboten .

Wir werden uns durch polizeiliche Kontrolle verlässigen , ob die
Taubenschläge bis zu diesem Zeitpunkt geschlossen gehalten werden ,
und im Zuw derhandlungssalle Strafe eimreren lassen .

Durlach den 10 . Oktober 1910
Dcrs Wür - gerrneMeramt .

kilo ist unbestritten ciie Krone sNer
Lckukpuhmittel . Ls erzeugt im
Moment eleganten , cisuerkstten
ltockglsn2 unck erkält ciabei das

l .eäer !

Zwei soüde Arbeiter können
Wohnung erhalten , auf Verlangen
auch Kost

Kronenstraße 3 , 2 Tr . bock.

WM » MNlMlI .
15 Zentner , zu verkaufen

Kronenstraße 14 s , Hinterhaus .
Mädchen , weiche das Bügeln

gründlich erlernen wollen , können
jederzeit eintreten .

F . Lisinger , Bügelaeichäft ,
Mühlstr . 1 , 1 . Sr .

Dereinsdiener ,
ein zuverlässiger , fleißiger und ehr¬
licher , für größeren Verein per
sofort gesucht . Offerten unter
Rr . 374 an die Expedition dieses
Blattes erbeten ._

6ut möbliertes 2immer
bei kleiner Familie in ruh . , saub .
Hause in nächster Nähe der Bahn
und Post sofort an Herrn oder
Dame zu vermieten . Zu erfragen
in der Expedition dieser Blattes .

MöMenes Zimmer
zu vermieten

_ Wilhelmstr . S 2 St
Ein schönes heizbare » Zim¬mer ist an zwei solide Arbeiter

zu verminen
Baseltorstrake ly , pari .

Eine Wohnung von 2 Zimmer ^
Küche und sämtlichem Zubehör im
2 . Stock zu vermieten

Aue Kaiserstrahe 4S .
Zeuger HM

zugelaufen . Abzu -
hoten gegen Em
iückungSqebühr bei

Karl Paar . Palmbach .

k 'einster vvissor

vEti - IMrstau
per Fl . 85 ^ u . 1 .50

8eott8 l'liiickiM
per Fl . ^ 1 . 75 u . 3 —

ItzbtzftlM - kllllllMll
mit UalroxtraktirstoKen

per Fl . 2 50
kmlilmu , LLleMi

per Fl . ^ 2 . —
stets frisch in der



fnMnrltt Mzte
offen und in Dosen .

HaldttMter Wörllchkli
Paar 20

AliL- MH 8«lMM
Margarine „Maden"

offen und in Paketen
empfiehlt

HllllvA . 50 neben Rest. Wrstenberg .
Schönes grobkörniges

SllMWMI
zu haben bei

_ Pfinzstraße 17 _
Morgen Mittwoch

Joh . Kunz zur Traube.

« N « .
' '

_ Gasthaus zur Äanne .

Roter ZLöwen .
Morgen (Mittwoch )

Crotzes Schlachtsesi .

IM killürt!

Neue

lisrtmke«
Pfund Pfennig .

? fsnnl ( ueli L Oo .
M» 6 . m . b . ll . M
W in den bekannten M
M Verkaufsstellen . M

Gölhener Löwen
empfiehlt guten Mittag - und

Gänselebern
werden fortwährend angekaust

Kroncustrafie 3 , 1 . Stock ,
beim Marktplatz .

AmAlkvt »
ui man empfindlich.kIRasch ist eine
Erkälüiiig da , und die Stimme m
öiicr beleg ! urd heiser, als frei . Das
lästige Gcfübl der belegten Stimme
vergebt . iobald man ein paar Wybert -
Tabletten zu sich nimmt , die immer
zur Hand sein müssen und in allen
Apotheken 1 Mark pro Schachtel
kosten . Bei Erkältung lindern sie den
Hvstenniz und bringen den Katarrh
ichnell znm Schwinden Niederlage in
Diu lach : Einborw n . LöwenapocheE.

Meiner werten Kundfchasr von Durlach und Umgebung zur
gefälligen Kenntnis , daß ich mein

L » kn » 1elivi nach llklllpklrssse 61 ,
gegenüber dem Schulhaus , verlegt habe .

HvruLLniL Sa . rrvolL < ; ,
Itviltikt t'nr moäerne Lastnteelinik u . Xalinlitzilliuiul« .

Einladung .
Die Mitglieder des Handwerkerschutzoereins , der Innungen , des

Gewerbövereins , sowie das gesamte Handwerk und sonstige Interessenten
werden zu einer Versammlung auf Donnerstag den Oktober ,
abends halb 9 Uhr , in das Gasthaus zur Blume hier höfischst
eingeladen behufs Aussprache über Zweck und Ziele des Handwerker¬
schutzvereins .

Nr GeWMiilirer : Karl Vimievi886r, Steinstr. 23. Karlsruhe .

irpfennis
tllasrec ctie r>eu « psLNuns

«n -I «tu »

Beides sind millionenfach bewährte Wasch - und
Putzmittcl von staunencrregender Reinigungskraft.

Wegen die Sammelmarkcn werden
anerkannt wertvolle Geschenke gegeben.

Aepfcl und Birnen
sind heute eingetroffen und sind bei mir im Hause zu haben .

r " . Dvxlsr -
, Mserei u. Apselweinkelterei ,

8 p s k 8 k I» s s 8 « 18

? riiLL NostLxtsI
zu haben bei

Merei u . Kelterei Mt Maschinenbetrieb
Pfinzftrake 17 .

empfiehlt
4». » » « Sr zum Kranz.

Wenn ieii Iruste
uncl nictit sctiiucllsn kann ,
ctann lielksn mir »in dosten

Zciiutl
'
5

UlLVisrlsüreriu
erteilt giündl . Unterricht . Beste
Empfehlungen . Näheres in der
Expedition dieses Blattes ._

Ein unmöbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten

_ Zehntsirake 4 .
Freundlich möbliertes heizbares

Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten Grötziiigerstraße 19 I l .

foslöMMn ,
schöne trockene , Stälke 30 — 80 mw ,
größere Partie zu verkaufen . Eben¬
daselbst werden fortwährend Airn -
vaumkä 'mme angekaust . Näheres
Ka8tdall8 rum Lrslln , vurlaed .

Ein älteres Pferd ,
gut im Zug , preiswert
abzugeben . Näheres im
Lamm , Grünwettersbach .

! Xäollst6

1M . 6M-!otterkD
liekung 31 . Oktober »»

45,800 « kD

20,000 « k.
16,000 uik.

II oeo ä 11tllklUOüv kl » Lll . Porto u. Usto so l»I

Ifföruberg . Mn «;
üelä -Lotterie

440,000 nik.
Haupts « « in »

100,000 INK .
Siebung 20 — 22 . Oktober

empüelilt llatterie -ilnternelimer

7 ZfÄrNISV ^ »»»dur,1 . 5.

Ale Arhe
beste und sicher wirkende mediz . Seife gegen
alle Hautunreiatgkeite », und Haut »
ausschläge , wie : Mitesser . Kinne « ,
Kkechten , Akütche» , KestchtsiSte etc. , ist
unbedingt die echte

Steckenpferd - Teerschoiesel - Seist
v . Aergmann L ßo . , Aadeöeuk ,

b St . 5t) ^ in beiden Apotheken_
ein großer Fatz -

Vvi IUl Vll Hahne « ppp der
Moltkestr . durch die Pfinzstraße .
Abzugeben bei August Weiler ,
Küfermeister , Pfinzstr . 17 .

I

I

Wiirttembergische

Chauffeur -
Fachschule Stuttgart , Filderstr . 63

>_ « anerkannt lcistmigS -
^ ^ S/lWWU fähigste Anstalt der

Welt , bildet Leutkjeden
Standes zu «iichtijgn

» ^ Chauffeuren aus. —
Eintritt jederzeit. Kostenlose Stellenvermittlung .

Stadt Durlach
Slandesöuchs-Auszügr

Ge » arss »
2. Okt . : Adolf Karl , Bat . Karl Wilhelm

Weiler , Landwirt .
7. „ Frida Emma , Var . Max Wil¬

helm Muhgnug , Fabrikarb .
9 . „ Gertrud Rosine , Vat . Heinrich-

Adam , Heizer.
Eheschliekung :

8. Okt . : Friedrich Philipp Hardnng . Eisen-
drcher , und Frida Karoline
Stolii . beide von hier.

8 . „ Heinrich Otto Berghof von Hild¬
burghausen . Buchdrucker,
Anna Neye von hier.

8. . Josts Putze von Dürr - Arnsdrü
( Schlesien ) , Sergeant , und
Lottchen Auguste Neye v. hier.

8. „ Peter Anton Augustdörfcr von
Steinsfurt ( A. Sinsheim ).
Bahnarbeiter , und Anna
Amalie Köhler von hier

8 . „ Georg Schreiber von Neustadt
a. d. H ., Schlosser, und Eli-
sabeih Killaus von Loßdurg
O . A . Freutenstadt .
GeHvrd «« r

9. Okt . : Emilie gcb . Joram . Ehefrau des-

Photographen August Traub ,
55 Iavre alt .

9. „ Elise Anna Franziska , Vat . Olto
Bruno Seidler , Buchdindcr-
mciiier . 1 Jahr 2 Monate alt .

LoMSsl- tliche Witterullg a« 12. Skt.
Keine wesentliche Aenderung .
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